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11. 11. 2016 – 8. 1. 2017 Von Algen und Kristallen, 
 von Plejaden und Schmetterlingen 

Die wissenschaftlichen Sammlungen 
der Universität Hamburg 

Rund  wissenschaftliche Sammlungen gibt es an der
Universität Hamburg – von A wie Anatomie bis Z wie
Zoologie. Zum Teil sind die Objekte schon Hunderte
oder gar Tausende Jahre alt, etwa in der Arbeitsstelle
für Hamburgische Geschichte oder in der Mineralogi-
schen Sammlung. Andere Objekte wiederum wurden
erst vor wenigen Jahrzehnten geschaffen, wie die Samm-
lungsstücke des Computer-Museums.
Allen Sammlungen ist gemein, dass sie eine unbezahl-
bare Forschungsinfrastruktur für die Wissenschaft dar-
stellen. Denn die gesammelten Objekte sind nicht etwa
nur Relikte einer vergangenen Zeit, sondern können
einen wichtigen Beitrag zur Beantwortung aktueller und
zukünftiger Forschungsfragen leisten. Eine wichtige
Rolle spielen dabei moderne Untersuchungsmethoden,
die zum Sammel-Zeitpunkt noch nicht zur Verfügung
standen, z. B. molekulargenetische Analysen und wei-
terentwickelte Röntgenmöglichkeiten.
Die Ausstellung gibt einen Einblick sowohl in die Be-
stände der Sammlungen, als auch in die Arbeitsbereiche
des Sammelns, der Forschung mit und an Sammlungs-
objekten und erläutert Aspekte des Erhaltens dieser
großen Forschungsinfrastrukturen. 

Eine Ausstellung der Zentralstelle für wissenschaftliche
Sammlungen der Universität Hamburg in der Staats-
und Universitätsbibliothek 

Im Ausstellungsraum, Erdgeschoss, der Eintritt ist frei. 

14. 9. – 25. 11. 2016 Hinter der Schriftstellerfamilie Mann: 
   Julia da Silva-Bruhns 

Eine Ausstellung des Goethe-Instituts Sao Paulo und
des Buddenbrookhauses Lübeck 

Dass die Mutter Thomas und Heinrich Manns Brasi-
lianerin war und  mitten im Urwald bei Rio de
Janeiro geboren wurde, wissen selbst manche Germa-
nisten nicht. 
Ihr Weg führte vom „Glück in den Tropen“ in das – für
Thomas Mann - „mittelalterliche Lübeck“ und die Ehe
mit dem Finanzsenator Mann und endete nach dem
frühen Tod des Senators  mit ihrer Befreiung in
der Bohèmestadt München. Ein Leben zwischen den
Kulturen, das für das spätere Exil und Weltbürgertum
ihrer Schriftstellersöhne Heinrich und Thomas sowie
für dessen Künstlerkinder prägend war. 

Die Ausstellung stellt die drei Etappen des Lebens von
Julia Mann in Brasilien, Lübeck und München mit
Schwerpunkt auf Brasilien dar. 

Kuratoren der Ausstellung sind Dr. Dieter Strauss,
ehem. Leiter der Goethe-Institute von Sao Paulo und
Santiago de Chile, und die Brasilianerin Maria A.
Senne. Dieter Strauss publizierte u. a. „Oh Mann, oh
Manns –  Exilerfahrungen einer berühmten deutschen
Schriftstellerfamilie“ () und ist Mitherausgeber
des Ausstellungskatalogs: „Julia Mann: Brasilien -
Lübeck - München“ (). 

Im Gang zum Lichthof, . Etage, der Eintritt ist frei. 

AUSSTELLUNGEN & VERANSTALTUNGEN

30. 11. 2016 – 26. 2. 2017 Der Kalte Krieg 
   Ursachen Geschichte Folgen

Zwischen  bis  – vom Ende der
Anti-Hitler-Koalition bis zur Auflösung
der Sowjetunion – bestimmte der Kalte
Krieg die internationale Politik. Vor dem
Hintergrund angespannter Ost-West-
Beziehungen und der aktuellen Debatte
über eine Wiederkehr des Kalten Krieges
blickt die Ausstellung auf diese Jahrzehnte
zurück. Sie arbeitet die weltanschaulichen,
politischen, militärischen und wirtschaft-
lichen Ursachen des Kalten Krieges in
globaler Perspektive heraus. Und sie zeigt,
dass der weltumspannende Konflikt die
beteiligten Gesellschaften porentief durch-
drang und nachhaltig veränderte. Die
unterschiedlichen Schwerpunkte, nukle-
arer Rüstungswettlauf, Schauplatz Dritte
Welt und politische Initiativen zur Mode-

ration und Eindämmung von Konflikten, fordern nicht
nur zur historischen Rückschau auf. Sie bieten zugleich
Anknüpfungspunkte, sich mit aktuellen internationalen
Krisen oder aber den Spätfolgen des Kalten Krieges zu
befassen, die insbesondere in der Dritten Welt bis
heute nachwirken.

Im Gang zum Lichthof, erste Etage, der Eintritt ist frei.

Vortrag von Prof. Dr. Bernd Greiner (Berlin/Hamburg) 
, 30. 11. 2016 Der Kalte Krieg 
,   Beobachtungen zu einem Zeitalter der Extreme

Der Vortrag erläutert die Schwerpunkte der Ausstellung
– die Dynamik des nuklearen Rüstungswettlaufs, die
Folgen des Kalten Krieges für die Dritte Welt und die
vielfältigen Initiativen, die zumindest zeitweilig die
Konfrontation der Machtblöcke abkühlten. Verdeutlicht
wird, dass Nuklearwaffen der entscheidende Treibstoff
für den Ursprung und die Zuspitzung des Kalten Krie-
ges waren. Zwar blieb der Welt ein Atomkrieg erspart,
aber auf der südlichen Halbkugel wurden zwischen
 und  über  „heiße Kriege“ ausgefochten,
die mehr als  Millionen Tote forderten, zahlreiche
Länder verwüsteten und viele Gesellschaften bis heute
schädigten. Nicht zuletzt unter dem Eindruck dieser
verheerenden Entwicklung wurden seit Mitte der er
Jahre Wege aus der Blockkonfrontation gesucht – von
Diplomaten, aber auch von zivilgesellschaftlichen Akti-
visten. Letztere rüttelten an der Deutungsmacht poli-
tischer Eliten und veränderten die politische Landschaft
in West und Ost auf eine bis heute nachhaltige Weise.

Vortrag von Prof. Dr. Michael Brzoska (Hamburg)
, 16. 1. 2017 Wer als Erster schießt, stirbt als Zweiter:  

,   Militärische, politische und psychologische Aspekte
von Nuklearwaffen 

Vortrag von Prof. Dr. Nataša Mišković (Basel)
, 1. 2. 2017 Grenzgänger zwischen Ost und West?  

,   Zur Rolle und Bedeutung bündnisfreier Staaten im
Kalten Krieg  

Vortrag von Dr. Bernd Rother (Berlin)
, 7. 2. 2017 Entspannungspolitik im Kalten Krieg –  

,   ein Angebot zur Entschärfung des aktuellen Ost-West-
Konflikts? 

14. 11. 2016 – 5. 3. 2017 200 Jahre HT 16:  
- die Hamburger Turnerschaft im Wandel der Zeiten

Die Ausstellung zeigt die Erfolgsgeschichte der Sport-
vereine in Deutschland exemplarisch am Beispiel der
Hamburger Turnerschaft von 1816, eines der ältesten be-
stehenden Sportvereine Deutschlands. Die Gründung
geht zurück auf eine Gruppe junger, patriotisch gesinn-
ter Sportler um den aus Berlin stammenden Bankiers-
sohn Wilhelm Benecke, Schüler des „Turnvaters Jahn“.
Der erste wetterfeste „Turnboden“ befand sich im Jo-
hanniskloster in der Hamburger Stadtmitte. 1888 kam
das Frauenturnen hinzu. 

Heute ist die Hamburger Turnerschaft in den Stadtteilen
Hamm, Horn und Billstedt beheimatet und bietet ein
breites Spektrum von Sportarten an. Derzeit errichtet
sie im Rahmen der Quartiersentwicklung für die Stadt-
teile Hamm und Borgfelde ein neues Sportzentrum am
Sievekingdamm. 

Im Hamburg-Lesesaal, der Eintritt ist frei. 
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Julia Mann um 



historiker Prof. Jörg Baberowski und Dr. Irina Scherba-
kowa von der Menschenrechtsorganisation Memorial
den Blick auch auf das heutige Russland. Der Schrift-
steller György Dalos und Prof. Pal Tamas von der Bu-
dapester Akademie der Wissenschaften eröffnen Ein-
blicke in die ungarische Gesellschaft. 
Die Tagung ist eine Veranstaltung im Rahmen der dies-
jährigen Evangelischen Akademiewoche zum Thema
„Revolution“.

14 uhr 30 bis 19 uhr Tagung im Vortragsraum, erste Etage 
19 uhr 30 bis 21 uhr 30 Gesprächsrunde im Lichthof: Oktoberrevolution und

Ungarnaufstand – Was geht das Deutschland an? 

Die Teilnahme ist kostenlos, eine Anmeldung ist er-
forderlich: hamburg@akademie.nordkirche.de 
Mehr Information: http://www.akademie-nordkirche.
de/veranstaltungen/aktuelles/ 

, 8. 11. 2016 57. Ratstreffen und 
,   6. Hamburger Wärmedialog 

Die Diskussion über den Rückkauf des Fernwärme-
netzes und das Konzept zur Wärmeversorgung in Ham-
burg nehmen zum Jahresende Fahrt auf. Der Zukunfts-
rat Hamburg und die EnergieNetz Hamburg eG laden
zur öffentlichen Podiumsdiskussion über den derzeitigen
Stand der Planungen für die Umsetzung des Volks-
entscheides zum Rückkauf der Energienetze und die
Einbindung industrieller Abwärme von der Kupfer-
hütte Aurubis in das Fernwärmenetz, ein. 
Im Vortragsraum in der ersten Etage. Der Eintritt ist frei. 

, 8. 11. 2016 Antibiotika – Stumpfe Waffen? 
,   Jährlich sterben allein in der EU . Menschen auf-

grund von Antibiotikaresistenz, schätzt das European
Centre for Desease Prevention and Control (ECDC). 
Kann das Fortschreiten der Antibiotika-Resistenz auf-
gehalten werden? Was leistet die Forschung? 
Darüber diskutieren auf Einladung des Zentrums für
Strukturelle Systembiologie (CSSB) und der Akademie
der Wissenschaften in Hamburg: 

· Prof. Dr. Petra Dersch, Leiterin der Abteilung Moleku-
lare Infektionsbiologie, Helmholtz-Zentrum für Infek-
tionsforschung 

· Dr. Werner Lanthaler, CEO Evotec AG 
· Prof. Dr. Ansgar W. Lohse, Ärztlicher Direktor der .

Medizinischen Klinik des UKE/Mitglied der Akademie
der Wissenschaften in Hamburg 

· Prof. Dr. Thomas Marlovits, Stellvertretender wissen-
schaftlicher Direktor CSSB, Universitätsklinikum Ham-
burg-Eppendorf (UKE), Deutsches Elektronen-Syn-
chrotron (DESY) 

Lichthof im Altbau, Eingang Edmund-Siemers-Allee/
Ecke Grindelallee 

Eröffnung der Ausstellung 
, 10. 11. 2016 Von Algen und Kristallen,
,   von Plejaden und Schmetterlingen 

Die wissenschaftlichen Sammlungen 
der Universität Hamburg 

mit einem Vortrag von Dr. Ulrich Kotthoff, Centrum
für Naturkunde, Universität Hamburg: „Tropisches
Europa: Paläo-Ökosystemforschung am Centrum für
Naturkunde“ 

Im Vortragsraum in der ersten Etage. Der Eintritt ist frei. 

, 11. 11. 2016 Gottorf „…ganz vor Freude lacht“ 
,   „…und sagt ohn Abschied gute Nacht“ 

Erstwiederaufführung von Kantaten und Trauermusiken
der Gottorfer und Braunschweiger Hofkomponisten
Georg Österreich ( – ) und Georg Caspar
Schürmann ( – ) 

Mit Santa Bulatova (Sopran), es spielt barockwerk ham-
burg unter der musikalischen Leitung von Ira Hochman. 

www.barockwerk-hamburg.de 
www.konzertkassegerdes.de 

Gefördert von der Kulturbehörde Hamburg und der
Kunststiftung Heinrich Stegemann 

Eintritt:  Euro, % Ermäßigung für Schüler und
Studenten. 

Kartenvorverkauf bei der Konzertkasse Gerdes, 
()    und an der Abendkasse 

Lichthof im Altbau, Eingang Edmund-Siemers-Allee/
Ecke Grindelallee 

, 16. 11. 2016 Library Orientation 
,   The third Wednesday of each month we offer you a

library orientation comprising an introductory pre-
sentation about the largest academic library in Ham-
burg and a guided tour of our service facilities and
study spaces.
The library orientation starts in the lecture room in the
second floor. It is free of charge and open to everybody. 

Lecture Room (Vortragsraum), 1st floor 

Podiumsdiskussion 
, 17. 11. 2016 Gesucht: die Brückenbauer von morgen 
,   Hamburger Studenten in China 

Ein Semester oder ein ganzes Studium in China? Nicht
mehr ungewöhnlich für junge Hamburger. Aber wozu?
Aus Neugier? Für die Karriere? Oder die Völkerver-
ständigung? Lebt und lernt es sich dort wirklich so
anders als in Deutschland? 

Drei junge China-Kenner, die in der Volksrepublik
und Deutschland studierten, berichten: Freshfields-
Anwältin Dr. Sophia-Antonia Bir, Sinologie-Doktorand
Stefan Christ und Aresa Brand, Hamburger Wirtschafts-
förderung. Prof. Hinrich Julius, Universität Hamburg,
moderiert. Die Veranstaltung richtet sich an Schüler
und Studierende mit China-Interesse, an Lehrkräfte,
Professoren, Dozenten, Eltern. Weitere Interessierte sind
willkommen. 

Die Diskussion wird organisiert von der China-EU
School of Law. www.uni-hamburg.de/cesl 

Im Vortragsraum in der ersten Etage. Der Eintritt ist frei. 

Im Rahmen der Ausstellung Hinter der Schriftsteller-
familie Mann: Julia da Silva-Bruhns 

, 22. 11. 2016 Klaus Mann: Die zerbrochenen Spiegel 
,   Filmdokumentation der Tanzpantomime, mit einer

Einführung von Nele Lipp 

Klaus Mann war schon früh von neuen Formen des
Tanzens fasziniert, wie er sie von Nijinskij und Max
Terpis kannte.  verfasste er in Hamburg das Li-
bretto „Die zerbrochenen Spiegel“, im Mittelpunkt
„Prinz Narzissus“, der gern vor seinen Spiegeln posiert.
Daneben treten Hofstaat, Kinder und Arbeiter auf,
die ihm seine geliebten Spiegel zerschlagen. Zu diesen
Figuren hatte ihn der Hamburger Tänzer Hans (später:
Jean) Weidt inspiriert. Das dramatische Geschehen
reflektiert sowohl die persönliche Verfassung des damals
jährigen als auch soziale und politische Umstände
der ausgehenden zwanziger Jahre. Tanzpantomimen,
eine heute vergessene Hybridform zwischen Tanz und
Theater, vertraten das „non plus ultra“, das Klaus Mann
bei Max Reinhardt in Berlin kennen gelernt hatte und
dem er auch in Hamburg begegnete. 

Die expressionistische Tanzpantomime wurde zu Klaus
Manns Lebzeiten nie aufgeführt. Nele Lipp, Tanzwissen-
schaftlerin und Regisseurin, entdeckte das Manuskript
 im Deutschen Tanzarchiv Köln und brachte es im
gleichen Jahr In Hamburg zur Uraufführung. 

Im Vortragsraum in der ersten Etage. Der Eintritt ist frei. 

, 23. 11. 2016 Die neue ZHG ist da! 
,   Präsentation der druckfrischen Zeitschrift des Vereins

für Hamburgische Geschichte 102 (2016) 

Zum ersten Mal stellt der Verein für Hamburgische
Geschichte den neuen Band seiner Zeitschrift in einer
öffentlichen Veranstaltung vor – und dies noch bevor
die ZHG an alle Mitglieder verschickt wird. Zum Ein-
stand gibt Anton F. Guhl einen knappen Überblick
über die Geschichte der seit  erscheinenden Zeit-
schrift; anschließend werden die Aufsätze des neuen
Bandes in fünfminütigen Statements von ersten Lesern
(nicht von den Autoren selbst) vorgestellt, und das
Redaktionsteam wird Rede und Antwort stehen (Dirk
Brietzke und Rainer Nicolaysen für den Aufsatzteil;
Angela Graf und Franklin Kopitzsch für den Rezensions-
teil). Wir freuen uns auf Ihren Besuch und darauf, mit
Ihnen auf den neuen Band – sei es mit Wasser oder
Wein – anzustoßen. 

Eine Veranstaltung des Vereins für Hamburgische
Geschichte in Zusammenarbeit mit der Staats- und
Universitätsbibliothek Hamburg 

Im Vortragsraum in der ersten Etage. Der Eintritt ist frei. 

Finissage der Ausstellung 
, 25. 11. 2016 Hinter der Schriftstellerfamilie Mann: 

,   Julia da Silva-Bruhns 

Ausstellungsführung und Vortrag von Dieter Strauss:
„Julia Manns Einfluss auf ihre Schriftstellerfamilie“. 

Eine Veranstaltung der Thomas Mann-Gesellschaft
Hamburg e. V. 

Im Vortragsraum in der ersten Etage. Der Eintritt ist frei. 

Eröffnung der Ausstellung 
, 30. 11. 2016 Der Kalte Krieg 
,   Ursachen Geschichte Folgen

mit einer Einführung von Prof. Dr. Bernd Greiner,
Leiter des Arbeitsbereichs „Theorie und Geschichte der
Gewalt“ im Hamburger Institut für Sozialforschung 

Im Vortragsraum in der ersten Etage. Der Eintritt ist frei.

VERANSTALTUNGEN VERANSTALTUNGEN

, 2. 11. 2016 Führung durch die Bibliothek 
,   Sie sind neu in der Stabi? Sie wollten schon immer

einmal ein Buch aus der größten Bibliothek Hamburgs
ausleihen, wissen aber nicht wie? 
Jeden ersten Mittwoch im Monat erhalten Sie in 

Minuten einen ersten Eindruck von unseren Räum-
lichkeiten und die wichtigsten Informationen zur Be-
nutzung. Lassen Sie sich von uns führen. 

Im Vortragsraum in der ersten Etage. Ohne Anmeldung. 

, 2. 11. 2016 Der Iran 
,   nach dem Wiener Nuklearabkommen 

Der . .  wird als historischer Tag gewertet, denn
nach über  Jahren Verhandlungen zwischen dem Iran
und den fünf ständigen Mitgliedern des UN-Sicher-
heitsrates sowie der Bundesrepublik Deutschland kam
es zu einem Abkommen über das iranische Atompro-
gramm in Wien. Durch die damit verbundene Aufhe-
bung der Sanktionen erhofft sich die iranische Gesell-
schaft politischen und wirtschaftlichen Wandel. Ein
Jahr nach der Übereinkunft bleibt die Frage offen, ob
sich die Hoffnungen erfüllen. Inwiefern sind gesell-
schaftliche Veränderungen wahrnehmbar? Welche He-
rausforderungen bestehen weiterhin für die deutsche
und internationale Politik? 

Thomas Schneider, Referatsleiter Mittlerer Osten (Iran
und Arabische Halbinsel) und weitere Referenten dis-
kutieren im Rahmen von Außenpolitik live – Diplo-
maten im Dialog. 

Die Veranstaltung wird vom ifa (Institut für Auslands-
beziehungen) in Kooperation mit dem Lehrstuhl Global
Governance, Universität Hamburg, durchgeführt. Sie
ist Teil der Veranstaltungsreihe des Auswärtigen Amts
und des ifa. 

Im Lichthof im Altbau, Eingang Edmund-Siemers-
Allee/Ecke Grindelallee, Eintritt frei 

, 3. 11. 2016 Aufruhr gegen das Erbe der Revolution 
/ Die Oktoberrevolution 1917 und der Volksaufstand 
       in Ungarn 1956  

Mit Spannung darf erwartet werden, wie Russland den
hundertsten Jahrestag der Oktoberrevolution begeht.
Und wie erinnert sich Ungarn in diesem Herbst an den
Volksaufstand im eigenen Land gegen die Sowjetmacht?
Dazu laden die Evangelische Akademie der Nordkirche
und die Landeszentrale für politische Bildung zu einer
öffentlichen Tagung in die Hamburger Staats- und Uni-
versitätsbibliothek ein. Unter dem Motto „Aufruhr gegen
das Erbe der Revolution” richten dabei der Osteuropa-
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